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Schon bei der ersten Begegnung war 
klar, dies wird eine Freundschaft fürs 
Leben. Das harmonische Miteinan-
der von traditionsreicher Historie, ge-
nussreichem Dolce Vita, herzlichen 
Menschen, Natur in Hülle und Fülle 
und reizvollen Outdoor-Aktivitäten be-
geisterte mich schon bei meinem ers-
ten Rendezvous mit dem größten ita-
lienischen See vor mehr als 20 Jah-
ren. Viele weitere Besuche zogen 
mich endgültig in den Bann. Mal war 
es ein entspannter Campingurlaub 
mit der Familie in Lazise ⒡, der in 
Erinnerung blieb, später eine unver-
gessliche Klettersteigtour mit einem 
guten Freund oberhalb von Riva ①. 
Wunderschön waren auch Momente 
der Ruhe bei einem abendlichen Pick-
nick am Strand von Limone ⑸, die 
erfrischende Abkühlung im Freibad 
nach einer Weinwanderung rund um 
Custoza bei heißen 30 °C (s. S. 102) 
oder der perfekt gemischte Aperol 
Spritz mit meiner Frau in einer klei-
nen Bar in Gargnano ⑼.

Trotz etlicher Reisen überrascht 
mich der Lago di Garda immer wie-
der aufs Neue: sei es mit Schnee und 
Einsamkeit am Lago di Ledro ⑷ im 
März oder mit einem fast nur von Ein-
heimischen besuchten Olivenfest bei 
Malcesine ⒬ im Oktober (s. S. 111). 
Jede Jahreszeit hat spezielle Vorzü-
ge. Warum nicht einmal die Advents-
zeit in Riva oder Sirmione ⒖ verbrin-
gen und über stimmungsvolle Weih-
nachtsmärkte bummeln? Und wer 
dem See auch mal den Rücken zu-
kehren möchte, fährt ins nahe Vero-
na, der Stadt von Romeo und Julia 
(s. S. 74). Kein Wunder, dass welt-
berühmte Literaten, Künstler und Po-
litiker, darunter Goethe, Kafka, Nietz-
sche, Klimt, Ernst oder Churchill, 

schon früh den Reiz dieser Region er-
kannten, zur Inspiration nutzten und 
so manche Auszeit hier verbrachten.

Der Autor

Thilo Scheu entdeckte schon früh 
seine Leidenschaft fürs Reisen und 
Erkunden fremder Länder. Vor, wäh-
rend und nach dem Studium der Geo-
grafie in Köln führte ihn das Fernweh 
in viele Länder der Welt. Nach ein 
paar Jahren als Autor für Quizsen-
dungen von ZDF und RTL erfüllte er 
sich einen lang gehegten Traum und 
machte sich als Reisejournalist und 
Buchautor selbstständig. Seitdem 
reist er erneut mit Begeisterung und 
offenen Augen durch die Welt, vom 
nahen Sauerland bis ins ferne Pa-
pua-Neuguinea. Seine Geschichten 
und Fotos erscheinen in Tageszeitun-
gen, Magazinen und Onlineportalen 
und seine Bücher in verschiedenen 
Verlagen, bei Reise Know-How neben 
diesem Titel auch Reiseführer zu Por-
tugal sowie zur Nord- und zur Ostsee-
küste Dänemarks. Infos unter www.
reisejourna​list-weltweit.de.
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⑲ Castello di Arco [F1]
Ein Stück nördlich des Gardasees lockt die 
traditionsreiche Stadt Arco, die von einem 
278 m hohen Burgfelsen überragt wird, an 
dessen Spitze eine mittelalterliche Burgan-
lage thront. Der Weg hinauf führt malerisch 
durch terrassenförmig angelegte Oliven-
haine. Ein gläsernes Aussichtsplateau ver-
spricht einen sensationellen Ausblick auf 
die trentinische Stadt (s. S. 34).

⑶ Canale di Tenno [E1]
Ein Schmuckstück aus dem Mittelalter 
stellt dieser Ortsteil von Tenno dar. Bei 
einem Spaziergang durch die verwinkel-
ten Gassen, vorbei an schiefen Bruchstein-
häusern und über grob gepflasterte, lichte 
Plätze, erlebt man den einzigartigen Reiz 
des abgelegenen Bergdorfs. In den urigen 
Bauten haben sich Restaurants und Kunst-
handwerksläden eingenistet (s. S. 37).

⑷ Valle di Ledro und  
Lago di Ledro [D2]
Der türkisblaue Ledrosee und ein anmuti-
ges Panorama mit bis über 2000 m hohen 
Bergen bilden das eindrucksvolle „Emp-
fangskomitee“ bei der Ankunft im Ledrotal 
auf gut 700 m Höhe. Der kristallklare See 
lädt zu einem Bad oder einer Kanufahrt 
ein. Oder man besucht das Pfahlbauten-
Museum am Seeufer. Naturliebhaber kön-
nen in der waldreichen Umgebung wandern 
oder mountainbiken (s. S. 38).

„Schauderterrasse“ in  
Pieve di Tremosine [D3]
Die Lage von Pieve auf der Hochebene von 
Tremosine ⑹ ist einzigartig: 423 m hoch, 
direkt an einem Felsvorsprung. Der hie-
sige Aussichtspunkt, liebevoll Terrazza del 
Brivido – „Schauderterrasse“ – genannt, 
punktet mit nahezu senkrechtem Blick 
hinunter auf den Gardasee und die Berg
kulisse am anderen Seeufer (s. S. 43).

Meine
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⒏ Isola del Garda [B6]
Die im Besitz der Familie Borghese Cavazza 

befindliche Insel am Westufer des Sees 
lockt mit einer prachtvollen, im neugoti-

schen venezianischen Stil erbauten Villa. 
Das winzige Eiland lässt sich im Rahmen 

von Führungen besichtigen, bei denen man 
auch die gepflegten Gärten der Anlage ken-

nenlernt – Wein- und Olivenölprobe sowie 
Bootsfahrt zur Insel inklusive (s. S. 62).

⒙ Grotte di Catullo  
(Grotten des Catull) [S. 144]

Das in Sirmione ⒖ entdeckte und von 
Archäologen freigelegte Anwesen hat wahr-

haft gigantische Ausmaße. Die mehr als 
irreführende Bezeichnung „Grotten des 
Catull“ erhielt die größte römische Villa 

Norditaliens allerdings erst im 15. Jh. Das 
über 20.000 m² große, teils parkähnli-

che museale Gelände lässt sich im Rah-
men eines aufschlussreichen Rundgangs 

besichtigen (s. S. 68).

⒞ Borghetto [D10]
Am Westufer des Flusses Mincio südöst-
lich des Gardasees etablierte sich schon 

vor vielen Jahrhunderten ein Mühlenviertel. 
Die alten Wasserräder, die Chiesa di San 

Marco aus dem 18. Jh., zahlreiche Restau-
rants und natürlich die 1393 erbaute Ponte 
Visconteo versprühen jede Menge Charme. 

Besucher können die romantische Atmo-
sphäre in einem der Lokale auf sich wirken 

lassen (s. S. 76).

⒭ Castello Scaligero di Malcesine [E3]
Die stolze Burg gelangte Ende des 13. Jh. 

für gut 100 Jahre in den Besitz der Scaliger 
und erfuhr in dieser Phase einen massiven 

Umbau. Am höchsten Punkt des Kastells 
erhebt sich der 31 m hohe Wehrturm. Der 

Turmaufstieg über die steilen Treppen wird 
mit einem traumhaften Blick über Malce-

sine ⒬ am Ostufer belohnt (s. S. 90).

Lieblingsorte
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10 Gardasee – ein Porträt

Gardasee – ein Porträt
Der Gardasee, auf Italienisch Lago di 
Garda, ist nach der Gemeinde Gar-
da ⒥ am Ostufer benannt und der 
größte See Italiens. Erdgeschichtlich 
geht er auf das Pleistozän zurück, ein 
Zeitalter, das vor ca. 2,5 Mio. Jahren 
begann und vor rund 12.000 Jahren 
mit dem Abschluss der letzten Eiszeit 
endete. Danach verschwanden die 
Gletscher und Unmengen an Schmelz-
wasser überschwemmten den Land-
strich – das heute zwischen den Alpen 
und der Po-Ebene liegende Gewässer, 
das zu den Oberitalienischen Seen 
gezählt wird, war geboren.

Die Pflanzen- und Tierwelt am Gar-
dasee ist, ebenso wie die Landschaft 
der Region, außerordentlich vielfältig. 
Von der Mittelmeerpflanze bis zur al-
pinen Blume ist alles im Angebot. Im 
klaren Seewasser fühlt sich die nur 
hier vorkommende Gardaseeforel-
le wohl und in den Bergen streichen 
auch heute noch vereinzelt Wolf, Bär 
und Luchs umher.

Der Norden

Steile Felswände, einsame Wälder, 
verwunschene Bergseen, traditions-
reiche Städtchen wie Arco ⑱ und am 
Seeufer etliche Strände zum Baden, 
dazu reichlich Platz für Wassersport – 
diese herrliche Vielfalt hat sich bei 
Urlaubern längst herumgesprochen. 
Das reizende, lebendige Riva del Gar-
da ① mit seinem attraktiven kul-
turellen und kulinarischen Angebot 
und der bis Torbole sul Garda ⑫ rei-
chende kilometerlange Strand samt 
Promenade begeistern Jung und Alt. 
Hier kann man entspannen und sich 
von der Sonne verwöhnen lassen. 
Aktivurlauber kommen beim Biken 
(s. S. 97), Wandern (s. S. 98), 
Klettern (s. S. 105) oder Windsurfen 
(s. S. 96) auf ihre Kosten. Und im 
Hinterland versteckt sich so manche 
bildschöne Rarität wie beispielswei-
se das authentische Bergdorf Canale 
di Tenno ⑶ und der naturbelassene 
Lago di Ledro ⑷.

Steckbrief Gardasee  
(Lago di Garda)

µ	 Lage: in Oberitalien zwischen den 
Alpen im Norden und der Po-
Ebene im Süden

µ	 Regionen: drei Regionen teilen 
sich den See, die Lombardei (West
ufer), Venetien (Ostufer) und 
Trentino-Südtirol (Nordufer)

µ	 Höhe: 65 m über dem Meeres
spiegel

µ	 Fläche: knapp 370 km²
µ	 Länge: 51,6 km
µ	 Breite: im Süden 17,2 km,  

am Nordufer 4 km
µ	 Tiefe: maximal 346 m
µ	 Uferlänge: ca. 158 km
µ	 Größter Zufluss: Sarca bei  

Torbole sul Garda ⑫
µ	 Einziger Abfluss: Mincio in 

Peschiera del Garda ⒚ 
µ	 Inseln: Isola del Garda ⒏,  

Isola dell’Olivo, Isola di San 
Biagio [B7], Isola di Sogno,  
Isola di Trimelone

j Vorseite: Panorama des nördlichen 
Gardasees mit Riva del Garda ①, der 
Bergkuppe des Monte Brione ⑪ und 
Torbole ⑫ (v. l. n. r.)

f Die Promenade bietet einen 
reizvollen Ausblick auf Salò ⒉
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Der Westen

Der Westen punktet mit abwechs-
lungsreichen Landschaften, urigen 
Bergdörfern und faszinierenden Aus-
sichtspunkten, kombiniert mit leben-
digen Küstenstädten.

Der Nordwesten lockt vor allem auf 
den Hochebenen von Tremosine ⑹ 
und Tignale ⑻ mit fantastischer Na-
tur zum Wandern und Radfahren so-
wie beschaulichen, aussichtsreichen 
Dörfern. Am Ufer breitet sich das aus-
gesprochen beliebte Städtchen Limo-
ne sul Garda ⑸ aus. Weiter südwest-
lich sollte man der charaktervollen 
Stadt Salò ⒉ ausgiebig Zeit widmen 
und etwa einen Bummel über die 
Promenade unternehmen. Roman-
tikern sei der leicht zu übersehende 
Ort Gargnano sul Garda ⑼ ans Herz 
gelegt, der ein entspanntes Flair aus-
strahlt. Vom einst mondänen Gardo-
ne Riviera ⒆ aus empfiehlt sich ein 
Besuch der sehenswerten Isola del 
Garda ⒏, um ein weiteres der facet-
tenreichen Gesichter des Westufers 
kennenzulernen.

Der Süden

Der Süden bietet ein reizvolles Kon-
trastprogramm zum eher bergigen 
Norden. Sanft gewellte Hügelland-
schaften mit berühmten Weinanbau-
gebieten warten darauf, entdeckt 
zu werden. Dazwischen liegen urba-
ne Touristenmagnete mit bedeuten-
den Sehenswürdigkeiten, aber auch 
kaum bekannte Städtchen, die nicht 
weniger bezaubernd sind.

In der Region rund um Desenza-
no del Garda ⒒, Sirmione ⒖ und 
Peschiera del Garda ⒚ dominiert 
eine eiszeitliche Moränenlandschaft 
mit wenigen aus der Ebene herausra-
genden Erhebungen. Das noch eher 
unbekannte Hinterland strahlt eine 
angenehme Ruhe aus, man genießt 
die Weite der Landschaft und kann 
die Weine der Region (s. S. 115) 
auf Weingütern verköstigen. Quir-
liger und voller wird es in Sirmione 
mit seiner paradiesischen Halbin-
sel, an deren Spitze die einzigarten 
Grotten des Catull ⒙ zur Besichti-
gung einladen. Mehr italienisches 

065m
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Alltagsleben verspürt man dagegen 
in den Orten Peschiera und Desen-
zano. Kurz: Der Süden ist eine gelun-
gene Symbiose aus ländlichen und 
städtischen Schönheiten. Außerdem 
kann man von hier aus gut einen 
Ausflug ins nahe Verona (s. S. 74) 
unternehmen.

Der Osten

Im Osten sind die Berge noch ein 
Stück höher und spektakulärer als 
im Westen oder Norden: Auch hier 
genießt man immer wieder hinrei-
ßende Ausblicke auf das glitzernde 
Wasser des Sees, dazu lassen sich 
sehenswerte Ortschaften voll span-

µ	 Johann Wolfgang von Goethe: „Ita­
lienische Reise“, div. Verlage. In die-
sem berühmten Klassiker der Reise-
literatur erzählt Goethe von seiner 
Reise nach Italien mit Stopp am Gar-
dasee und Weiterfahrt über Vero-
na und Rom bis nach Sizilien. Dabei 
besucht er im Jahr 1786 Torbole sul 
Garda ⑫ und Malcesine ⒬.

µ	 Paul Heyse: „Novellen vom Garda­
see“, Edition Holzinger, 2015. Der 
1830 in Berlin geborene Literaturno-
belpreisträger verbrachte viel Zeit in 
Gardone Riviera ⒆. Seine wunder-
baren Novellen sind ein Genuss und 
eine perfekte Einstimmung für eine 
gelungene Auszeit am größten See 
Italiens.

µ	 Franz Kafka: „Der Jäger Gracchus“, 
als E-Book erhältlich. Diese nur we-
nige Seiten umfassende, etwas düs-

Meine Literaturtipps
tere und erst postum veröffentlichte 
Erzählung aus dem Jahr 1917 spielt 
in Riva del Garda ①, wo sich Kafka 
1909–1913 aufhielt, und behandelt 
das Thema Tod.

µ	 D. H. Lawrence: „Italienische Däm­
merung“, Diogenes, 2007. Der 1885 
geborene englische Schriftsteller 
verbrachte u. a. einige Zeit in Gar
gnano sul Garda ⑼. In seinem poe-
tisch geschriebenen Buch beschreibt 
er seine Wanderung über die Alpen 
bis zum Gardasee.

µ	 Roswitha Wildgans: „Vino Rosso“, 
Emons, 2016. Ein Gardasee-Krimi 
mit viel italienischem Lokalkolorit. 
Unterhaltsame Urlaubslektüre rund 
um die famose Putzfrau Rosi Holz-
wurm, die in Limone sul Garda ⑸ 
wohnt und es mit einem dubiosen 
Todesfall zu tun bekommt.

j In bezaubernden Lokalen werden 
Köstlichkeiten der Region aufgetischt

01
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13Unterkunft finden

Zimmer oder gar einen Pool anbie-
ten. Insbesondere für Familien er-
gibt sich so die Möglichkeit, mit Ein-
heimischen und dem bäuerlichen Le-
ben in Kontakt zu kommen und beim 
Frühstück oder Abendessen regiona-
le, frisch erzeugte Produkte wie Mar-
meladen, Wurst, Käse oder Olivenöl 
zu probieren (Infos z. B. unter www.ag​
riturismo.it).

Camping steht bei Gardasee-Ur-
laubern hoch im Kurs und ist gerade 
für Familien mit Kindern eine tolle Al-
ternative zu einem Hotelaufenthalt. 
Rund um den See, meist in Ufernä-
he, können Besucher aus Dutzenden 
Campingplätzen wählen, manche ein-
fach in der Ausstattung, andere ge-
hoben mit Schwimmbad, Wellness-
bereich und Restaurant. Auf größe-

nender Geschichte wie Lazise ⒡ ent-
decken – ein harmonisches Aufein-
andertreffen von Natur und Kultur. 
Überragend im wahrsten Sinne des 
Wortes ist auf der Ostseite des Sees 
der über 2000 m hohe Monte Bal-
do ⒫, den man mit einer Panorama-
seilbahn erreicht.

Das Ostufer des Gardasees ist ide-
al für Erkundungstouren, die vorbei 
an Olivenhainen, Kastanienbäumen 
und trutzigen Burgen aus vergan-
genen Zeiten führen. Ausgedehnte 
Sandstrände – eine Seltenheit am 
Gardasee –, malerische Altstädte wie 
die von Bardolino ⒢, Garda ⒥ oder 
Malcesine ⒬ und Vergnügungsparks 
wie der Movieland Hollywood Park ⒠ 
versüßen zusätzlich den Aufenthalt.

Unterkunft finden
Das Angebot an Unterkünften ist rie-
sig und breit gefächert. Das Portfolio 
reicht von einfachen, idyllisch gelege-
nen Refugien in den Bergen über Mit-
telklassehotels bis hin zu luxuriösen 
Herbergen mit direktem Seezugang. 
Hinzu kommen viele Pensionen, Cam-
pingplätze, Ferienwohnungen und Fe-
rienhäuser. Zudem findet man immer 
mehr ansprechende und modern ein-
gerichtete Bed-and-Breakfast-Unter-
künfte, die zwar häufig nur über we-
nige Betten verfügen, aber den Fokus 
auf persönlichen Service und indivi-
duellen Charme legen.

Eine weitere Alternative zur klassi-
schen Hotelübernachtung ist die Ein-
quartierung auf einem Agriturismo, 
einem Betrieb, der neben der Pro-
duktion landwirtschaftlicher Güter 
auch einige, meist eher einfache Zim-
mer anbietet. In jüngster Zeit findet 
man auch immer mehr Agriturismo-
Betriebe, die ihren Gästen luxuriöse 

n Das schmucke Lazise ⒡ am West­
ufer ist unbedingt einen Besuch wert
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